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Kraftprobe: Selbst einen solchen "Brocken" I 
kann man in einem Wildkühlschrank unterbringen 

ILD UND HUND 14/1999 

Kühlzellen und Kühlkammern fürs Revier 

Die Kaltmac; e 
Heißer Sommer, heißes Wild, schlechtes 
Wildbret. Von wegen. Mit einer richtigen 
Kiihleinrichtung bleibt alles ganz cool. 

, 

M
ensch, ;1lso eigen 
lich bräuchtest D~ 
eine Kühlkammer. 

Kar! ist völlig entsetzt: " Die 
gan7en Jilhre sind wir ohne J 
ein Ding ausgekommen, un~ 
jetzt auf einmal?" Seine Entril· 
~tung ist eigentlich verslämJ. 
lich; denn zusätzlich zur JilgJ . 1 
pacht und den anderen Kosten 
fijr~ Revier ~oll er jetzt dilfib 
ilUlh noch mehrere tilmend 
Milrk amgehen. 

Auf die Frage, was denn in 
seinem Revier so an Haarwild 
an einem jagdlich guten Wr; 
chenende oder gar nach einer 
Treib- oder Drückjagd anfiillt 
druck~t ~r herum: "Na ja, S~ 

drei stOck Rehwild, dilZU 
vielleicht eine oder zwe 
Siluen, und wenn wir clane 
noch eine Streife auf HaSt 
und Karnickel machen, da 
von auch noch ein Dut 
zend." 

Bis dato landete das er 
legte Wild in der Scheu", 
eines ]agdgenossen, uni 
dort blieb das eine oder an 

eiere Stück schon Illal ZW{ 

Nächte hängen, bis es ver 
äuRert oder für die eigen 
Küche verwertet wurde. Natür 
lieh war auch schon mal ei 
Stück mit Waidwundschuß cl, 
bei, aber: "Das wurde orden 
lich mit Wasser ausgewasche 
und selbstverständlich für di 
eigene Küche ... " - Kar! stutz 
bekommt einen. roten KOI 
und räumt mit mildem Lächcl 
ein: "Eigentlich hast Du 
recht." 

Wild wird unter andere 
hygienischen Bedingunge 
gewonnen ah das P1eisch vj 
Schlachtvieh. Andere hygiC'1 

"i" Bedingung,n ""',ut I 
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auch, daß die Oberfläche des 
Wildbret~ mit allen mögli ­
chen Keimen belastet sein 
kann. Diese Kleinlebewesen 
dringen nicht nur in die Tie­
fe des Fleisches vor, sondern 
vermehren sich so lange, bis 
das SWck eine Kerntempera­
tur von plus sieben Grad Cel­
sius - bei Hasen und Wildka­
ninchen plus vier Grad Cel­
sius - erreicht hat. 

Um also zu verhindern, 
daß sich die kleinen Biester 
fröhlich vermehren, muß 
das Stück recht schnell auf 
diese Kerntemperatur ge­
hracht werden. Zwar wirkt 
die nach dem Eintritt des To­
des im Rahmen der Fleisch­
reifung beginnende Säue­
rung de~ Wildhrets ebenfalls 
kcimhemmend, doch kallll 
~ie sehr unterschiedlich ver­
laufen und das Bakterien­
wachstum oft nur kurz hem­
men. 

All das hat den Ge~etzge­
her dazu veranlaßt, im Rah­
men der auch für Haarwild 
geltenden Fleisch hygiene­
verordnung (Anlage 2 Kapi­
tel VI Absatz 1.2) festzu­
schreiben, wie das Stück 
nach der Erlegung ZlI behan­
deln ist (siehe Seite 44). Eine 
der Forderungen ist, daß 
Haarwild alsbald nach dem 
Erlegen auf eine Innentem­
peratur von höchstens plus 7 
Grad, Hasen und Wildkanin­
chen von höchstens plus 4 
Grad abgekühlt sein müssen; 
erforderlichenfalls sei es da-
zu in eine geeignete Kühlein ­
richtung zu verbringen. 

Diese Vorgabe verpflichtet 
den Revierinhaber zur Einrich-

Von wegen Flasche 

W er die Kleinanzeigen von l~'geszeitungen oder speziellen 
Anzeigenbläuern aufmerksam liest, findet auch günstige 

Flaschenkühlschränke. Da man aher nicht täglich größere 
Trinkgelage veranstaltet, nimmt man einfach die Zwischenbö­
den heraus, bastelt sich an der Decke eine Aufhängevorrich­
tung, und fertig ist der günstige Wildkühl~chrank. Darin ist jetzt 
Platz für zwei Rehe oder aber ein Stück Dam-, Rot- oder Schwarz-
wild his etwa 40 Kilogramm. Hartmut Rathjen 

Die richtige Wildkammer 

Viel Geld für viel Wild 
Wer zerwirktes Wild direkt vermark­
ten möchte, muß nicht nur eine 
Kühlzelle, sondern auch einen Zer­
wirkraum haben, der den gesetzli­
chen Vorgaben entspicht. 

Wie so ein Raum aussehen soll, 
regeln die Vorschriften der Fleisch­
hygieneverordnung Anlage 2 Kapi­
tel I. Folgende Forderungen sind 
darin aufgeführt: 

• Boden mit wasserundurchlässi­
gem und leicht zu reinigendem Belag 

• Wände mit hellem Belag oder ab­
waschbarem Anstrich bis zu einer 
Höhe von mindestens zwei Metern 

• helle und glatte DeckE' 
• Türen und Fensterrahmen aus 
Kunststoff oder Metall, glatt, hell, 
korrosionsbeständig oder korrosi­
onsgeschützt 
• Holzrahmen mit glattem, ab­
waschfestem Belag oder Anstrich 
• ausreichende Beleuchtung, die 
farbJiche Abweichungen am Wild­
bret erkennen läßt 

• Wasseranschluß mit Kalt- und 
Heißwasser, Waschbecken, Einweg­
Handtücher 

• Behältnisse und Werkzeuge aus 
korrosionsbeständigem, leicht zu 

tung einer Kühlkammer. Am­
nahme: Er liefert da~ erlegte und 
ausgekühlte Wild kurzfristig an 
einen Wildhändler oder Gast­
wirt, der über entsprechende 
KOhieinrichtungen verfügt und. 
der zugleich bereit ist, Stücke 
die der Pleischuntersuchung 
oder Trichinenbe~chau unter­
liegen, anzunehmen, his das 
Untersuchungsergebnis vor­
liegt. Doch genau da~ dürfte 
speziell in der Hauptjagdsaison 
problematisch sein. 

Revierinhaber, bei denen im 
Verlauf desjahres viel Haarwild 

,. 
•• .0 

Ein hygienischer Wasch platz darf 
in der Wildkammer nicht fehlen 

reinigendem und zu desinfizieren­
dem Material 
• hygienisch einwandfreie Zer­
wirkunterJage (Holztisch ist nicht er­
laubt) 
• Vorrichtungen zum Schutz ge­
gen Ungeziefer 

Die Kosten für so einen Raum 
können - je nach Größe - zwischen 
8000 und 20 000 Mark liegen. Es 
lohnt sich also nur für Reviere, in de­
nen wirklich viel Wild anfällt. OGK 

Prost Mahlzeit: 
Weraufso 
einem Tisch 
sein Wild 
zerwirkt, darf 
sich nicht 
wundern, 
wenn das 
Fleisch danach 
nicht richtig 
sauber ist 

(auch Hase lind Kanin!) erlegt 
wird, sind al~o gut beraten, für 
sich oder zu~ammen mit Re­
viernachbafll (z. B. in einer IIc­
gegemeinschaft) einen eigenen 
Kühlraum einzurichten. 

Voraussetzung dafür i~t ein 
Ort mit einer guten Belüftung 
und einem 220-Volt-Elektroan­
schluß. Steht der Platz fest, 
kann man wählen, wie der 
Kühlraum entstehen soll : 
l. Man baut ihn selb~1. 
2. Man kauft eine montageferti­
ge Kühlzelle, die vor Ort entwe­
der von Mitarbeitern de~ Liefe-
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ranten oder ZlI~all1men mit 
Jagdfreunden aufgebaut wird. 

Dieerste Variante, bei der Bo­
den, Wände und Decke durch 
ein Rauunternehmen oder in 
Eigenarbeit den Vorschriften 
entsprechend isoliert und hy­
gieni~ch einwandfrei heschich­
tet werden, war Hoch vor eini­
gen Jahren eine giimtige Alter­
native. Doch heute sieht es an­
der~ am: Die Baukmten liegen, 
auch wenn die Jagdfreunde mit 
anpacken, oft höher als beim 
Kauf indu~triell vorgefertigter 
Kiihlzellenteile. 

Die~e hieten aher noch wei­
tere Vorteile: 

• ~chneller Aufhau, 
• akzeptahler Preis (Serienferli­

Kühler Saal statt stilles Kämmerlein: In einem solchen Kühlraum kann man problemlos eine komplette 
Drückjagdstrecke unterbringen. Solche Dimensionen bieten sich auch für manche Hegeringe an 

gung), 

• individuelle Ralllllge~lal-

tung, 
• oplimale Wärmedämmung, 
• auf die Kühlraumgröße abge­
slimmtes Kühlaggregat. 

Fast alle Anbieler der fertigen 
Kühlzellen setzen auf die soge­
nannte Sandwichbauweise. na~ 
heißt, daR sich durch Aneinan­
derkoppeln verschiedener Ele­
mente unterschiedliche ZeIlen­
größen ergeben. Eine nachträg­
liche Erweiterung der Kühlzelle 

i~l ehe mo lIliiglich wie ihr ~p;i­
terer Abhau und Transport an 
einen anderen Ort. So ist da~ 
teure Stück wenigstens nicht 
verloren, wenn man das Revier 
wechselt. 

Viele Unternehmen bieten 
mittlerweile auch raumange­
paßte Kühlzellen an, bei denen 
die fugendicht miteinander ver­
bundenen Elemente entlang 
schräger Oecken und Wiinde 
verlegt werden können. Diese 

Kalte Oase: Auch in einer Scheune des Landwirts findet eine Kühlzelle 
Platz. Das ganze "Gerümpel" außen rum macht gar nichts. Im Innern 
de.r sauberen Zelle ist das Wild nämlich hermetisch abgeriegelt 
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7.ellen l;l\Sen ~ich sogar allr~er­
halh eines Gebäudes lIagdhiil­
te/Garage mit Stromanschluß) 
witterungsbeständig auOJauen. 

Wer ~ich jetzt eine Kühlzelle 
amchaffen will, soille zuvor fol­
gende Punkte abklopfen: 
• Wie viele Stücke welcher 
Wildart müssen maximal 
(llaupljagdsaison) in der Küh­
lung Platz haben? 
• Welche räumlichen Abmes­
~ungen stehen für den Aufuau 
einer Kühlkammer/Kühlzelle 
zur Verfügung? 

• Welche Sonderausstattung 
wird gebraucht (Kühlaggregat 
mit automatischer Tauwasser­
verdunstung, zmätzliche Rega­
le oder Fleischschienen)? 

Sind diese Fragen abgeklärt 
und ein großer, vermaßter Auf­
riß des Raume~ angefertigt, soll­
te man sich verschiedene Ange­
hote mit Angabe der Lieferzeit 
einholen. Erster Ansprechpart­
ner wäre der örtliche Kälte- und 
Klimafachhandel (zu finden im 
llranchentelefonbuch), dann 
alle anderen Unternehmen (sie­
he Kasten). 

Wer überhaupt keine Lust 
hat, irgendetwas zu bauen, 
kann auch auf fertige Standard­
KühlzeIlen zurückgreifen. Ihr 
Nachteil war lange Zeit die auf 
195 oder 196 Zentimeter be­
grenzte lIauhöhe. Abziiglich ei­
ner Decken- und Bodenstärke 

von jeweils zehn Zentimeter 
und unter Berücksichtigung (h 
abgehängten Flei~ch~chiene c 
gab sich eine innere lIöhe vo 
1,60 Metern. GroRgenug für RI 
he, Gam~, Muffclund Sauen h 
SO Kilogramm. Des Guten 1 

klein aber für Rot-, Dam-, Sik, 
und schwere~ Schwarzwild. h 
7.wi~chen sind aher auch stal 
dardisierte Kühlzellen rn 
Bauhiihen von 211 und 22 
Zentimetern im Angebot, S 

daR ~ich eine lichte Innel 
raumhöhe von 190 oder ebe 
200 Zentmetern ergibt. 

Sammelkühlung nach dem 
Sammelansitz: Dank der 
Kühlzelle muß man sich keine 
Sorgen um das Wildbret mache 



Händleradressen 

Für kühle Rechner 
Gut, daß Sie vergleichen können. Wir haben für Sie eine kleine 
Auswahl von Kältetechnlk-Anbletem zusammengestellt: 

• Elektro Stüben, Frankfurter • Wild-Kühlschränke Kirsch, 
Straße 30, 65830 Kriftel, Postfach 1840, 
Tel. 0 61 92/44950, 776080ffenburg, 
Fax 4 55 39 Tel. 07 81/9 22 70 

• Mark Handelsgesellschaft • Manfred Landig, Valentin-
mbH, Schälkstraße 5, straße 31,88348 Saulgau, 
58642Iserlohn, Tel. 0 75 81/21 08, Fax 58 06 
Tel. 0 2374/1797, Fax 26 75 • Viessmann GmbH & Co., 

• Soeffing GmbH, Mindener Schleizer Straße 100, 
Straße 18,40227 Düssel- 95030 Hof/Saale, 
dorf, Tel. 0211/770 90, Tel. 0 92 81/8140, 
Fax 8 80 06 88 Fax 81 4269 

• Händler Gerätetechnik, • Klaus D. Fanke, 
Bayernstraße 4, Annenheider Allee 73, 
93128 Regenstauf, 27751 Delmenhorst, 
Tel. 0 9402/48 35, Fax 4842 Tel. 042 21/97 87 00 

• Hermann Stibbe Kältetech- • Dipl.-In~. J. M. Spitzl, Huber-
nik, Auf der Worth 8, tusstraße 25a, 53125 Bonn, 
31515 Wunstorf, Tel. 02 28/251118, 
TeI.05031/95150, Fax252595 
Fax 95 1520 • Wlemer Kälte-Klimatechnik, 

------ , 

• W. Balllng, Annental4, Hangelsiepen 9, 
72393 Burladingen, 58265 Ennepetal. 

Schnitzel im Sandwich: Wildkühlzellen werden aus Einzelteilen in der 
~ogenannten Sandwichbauweise individuell zusammengesetzt. 

Tel. 0 74 75/45 11 01, Tel. 0 23 33/97 48 00, Sind sie groß genug, passen auch noch Regale und Ablagen rein 
Fax 45 11 02 Fax 97 48 02 

I'iiehter von Hochwildrevieren, 
in denen in der Jagdsai~on viel 
Rot- und Schwarzwild anfiillt, 
werden wohl auch mit die~en 
Ilühen nicht amkoml1Jen. Sie 
~ollten sich einfach einen pas­
senden Kühlraul1J, ausge~tattet 

Modell Maßeinem 
Hersteller (HxBxT) 

Wild-Kühler 216x 120x 100 
Heidil. 
(Mark) 

(5(400 185,5 x59,5x64,7 
(5tüben) 

Super-520-W 196x77x76 
(Kirsch) 

Kühlzelle 195x150x90 
(Viessmann) 

Umluft 155,4x70x66,7 
Kühlschrank 
(Stibbe) 

mit Rohrbahnanlage und Pla­
sehen zug, bauen lassen. Spezia­
listen auf diesem Gebiet, wie z. 
11 . Wiemer oder Soeffing, 
führen den AuOJau in jeder ge­
wünschten Größe sowohl in 
konventioneller Bauweise als 
auch mit vorgefertigten Ele­
menten durch . 

Beim Kauf einer Kühl7elle 
oder einer Kühikamlller i~t da~ 
I'reis/Leistungsverhä Itn is ent­
scheidend. Man sollte daher auf 

Schiebung: Am herauszieh baren 
Gehänge fährt man das Stück in 
den Kühlschrank 

Stärke der Temperatur-
Isolierung bereich 

die Stiirke der Wiirmcdiimmung 
ebenso achten, wie auf die ein­
gesetzten Materialien für die 
Innen- und Außenverkleidung. 
Sie reichen von verzinktem, pul­
verbe~chichteten Stahlblech 
über strukturiertes Alublech bis 
hin zu schlagfestem Kunststoff. 
Weiler ist die Leistung des ein­
ge~etzten Kühlaggregates und 
die Art der Kühlung von Bedeu­
tung. Amreichend ist ein Kühl­
aggregat, das den Innenraum bis 
auf plus zwei Grad (maximal 
null Grad) in relativ kurzer Zeit 
herabkühlt. Eine Ul11luftküh­
lung i~t der stillen Kühlung 
(Kühlschranksystem) vorzuzie­
hen . OGK 

Aus-
stattung 

Reifezeiten für Wild 
Die nachfolgend angegebenen Reif~ 
zeiten In der Kühlung gelten ab de'rri 
Zeitpunkt des Erlegens. 
Hasen, Kanin, Federwild: 36 Stunden , 
Rehwild, Frischlinge: ' :~:3i'-St'u'riden·, 
Muffel- und Gamswild: 48 Stunden 
Rot-, Dam-, Slka- und Schwarzwild 
Ober 40 kg: 72-90 Stunde~ I 

,'~ 

Hinweis: In der Kühlung können Ha­
sen (+4· C Kerntemperatur) und Scha­
lenwild - jeweils in Balg bzw. Decke-: 

.. -:.1' ... ,.i,;.. •• ~,_. -,~ 
problemlos bis zu acht Tagen' verblei-' 
ben. Dabei gilt: Je näher die Umge­
bungstemperatur bei O· Celsius liegt, 
desto besser für die Fleischreifung. 

Zubehör . ~ .. Preis ~;tr 
gegen Aufpreis " "'~" .~!..~ 

70mm obis 15'C UmluftkOhlung, Elektr. Edelstahlrohrbahn, 4976 DM 
Steuerung, autom. Abtauung u. Aufzug, div. Regale, drehbare 

Tauwasserverdunstung S-Haken, Schweißwanne , 
35mm 2bis12 ' C Umluftkühlung, autom. Abtauung Ausziehgehänge, 2090 DM 

u. Tauwasserverdunstung Edelstahlschweißwanne 

70mm Obis20'C Umluftkühlung, herausnehmbare zusätzl. Deckentraverse, 5200 DM 
Schweißwanne, autom. Abtauung u. Gitterrost mit Auflegern, 

Tauwasserverdunstung, Auflageschienen 
Schweißschale mit Schienen 

60mm -2 bis+ 12"C Umluftkühlung, Edelstahlboden, Gehängeschienen, Regale, 4144 DM 
autom. Abtauung u. Boden u. Rostauflagen 

Tauwasserverdunstung 

30mm +2bis+14'C Umluftkühlung, herausnehmbare Sc~weißwanne 1995 DM 
Wildgehänge, Einschubrost, autom. 
Abtauung u. Tauwasserverdunstung 


